Konstantin Wecker

Am Flussufer - Solo 

Duo mit Hakim Ludin:

Für das Klangbild sorgte vor allem ein Perkussionist, »der fantastisches Fingerspitzengefühl für sinnvolle Klangmalerei bewies. Nahezu jedes Lied tauchte er in sphärische Geräusche. So entstanden regelrecht Hörspiele, die es Wecker erleichterten, seine Texte dem Publikum näher zu bringen,« hieß es in den Dresdener Nachrichten über das neue Programm des bayerischen Liedermachers Konstantin Wecker, in dem der in Karlsruhe lebende Perkussionist Hakim Ludin eine hervorragende Rolle spielt. Nach einer Tour mit Band präsentieren Wecker und Ludin »Am Flussufer« nun im konzentrierten, intimen Duo. Nach dem politisch prallen Album »Vaterland« aus dem Jahr 2001 schlägt Konstantin Wecker mit dem neuen Werk »Am Flussufer« eher leise, in allen subtilen Facetten jedoch unüberhörbar weckerische Töne an. Seine thematischen Schwerpunkte sind Kinderwelt und Erwachsenenwelt, Authentizität, Identität und schlitzohrige Verweigerung. Sich treu bleiben auch in der Veränderung, das ist seit drei Jahrzehnten das Kennzeichen von Konstantin Wecker, der ein ideales Gegenüber in dem aus Afghanistan stammenden Perkussionisten von Weltruf fand, der die Art seiner Improvisation als musikalische Meditation beschreibt. 

